
§ 8.
Die Aufnahme in den Heimatverband darf weder auf eine

bestimmte Zeit beschränkt, noch unter einer den gesetzlichen Folgen
des Heimatrechtes abträglichen Bedingung ertheilt werden.

Jede solche Beschränkung oder Bedingung ist nichtig und
als nicht beigesetzt zu betrachten

§.9
Zur Einführung einer Gebühr für die freiwillige Auf¬

nahme in den Heimatverband, sowie zur Erhöhung solcher Ge
bühren ist ein Landesgesetz erforderlich

Diese Gebühren haben in die Gemeindecasse einzufließen
Für die Aufnahme in den Heimatverband, welche auf

Grund der Bestimmungen der §§ 2 bis 4 dieses Gesetzes er¬

folgt, darf eine Gebür nicht erhoben werden.

§ 10
Definitiv angestellte Hof= Staats=, Landes=, Gemeinde¬

Bezirksvertretungs= und öffentliche Fonds=Beamte und Diener,
Geistliche und öffentliche Lehrpersonen, endlich die k. k. Notare

erlangen mit dem Antritte ihres Amtes das Heimatrecht in der

Gemeinde, in welcher denselben ihr ständiger Amtssitz ange¬
wiesen wurde

Artikel II.
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der KundmachunginWirksamkeit
Der Beginn des Laufes der im Artikel I, § 2 festgesetzten

Fristen wird auf den 1. Jänner 1891 festgesetzt.
Artikel III.

Mit dem Vollzuge dieses Gesetzes ist Mein Minister desInnern beauftragt

Wien, am 5. December 1896.

Franz Josef m.p.
Badeni m. p.

In Gemäßheit der §§. 18 und 19 des Gesetzes vom
23. Mai 1883, R.=G.=Bl. Nr. 83, über die Evidenzhaltung
es Grundsteuerkatasters wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht
afs der gefertigte Vermessungsbeamte zum Zwecke der Entgegen

nahme von Anmeldungen über eingetretene Veränderungen im
Grundbesitze und zu sonstigen Evidenzhaltungsamtshandlungen
an den Tagen 7., 8. und 9. Jänner 1897 im Locale des
Steueramtes zu Dornbirn anwesend sein wird

Es wollen daher die Grundbesitzer an den bezeichneten
Tagen bei dem gefertigten Vermessungsbeamten in Angelegen
heit der Evidenzhaltung des Katasters Anmeldungen oder fonstig
auf stattgefundene Veränderungen im Grundbesitze bezügliche

Nachweisungen beibringen oder mündliche Erklärungen abgeben
Feldkirch, am 6. December 1896.

Der Evidenzhaltungs=Ober=Geometer:
Widemann.

Tanzbewilligungen
Bezugnehmend auf das im Gemeindeblatte Nr. 38 vom

20. September 1896 erschienene Tanzgesetz wird hiemit in
Erinnerung gebracht, dass zur Abhaltung von öffentlichen Tanz¬

unterhaltungen vorerst die gemeindeämtl. Bewilligung (Zimme
Nr. 9) einzuholen ist.

für jede ertheilte Bewilligung ist vor Ausfolgung des
Erlaubnisscheines ein Gebühr von fl. 3·— zu Gunsten des Orts¬
armenfondes zu erlegen. Das diesbezügliche Gesuch sowie der
Erlaubnisschein benöthigen je fl. 1•— Stempel. Uebertretungen
dieses Gesetzes werden mit fl. 20•— bezw. mit 4 Tagen Arrest
bestraft.

Dornbirn, am 3. Jänner 1897
Die Gemeindevorstehung.

e)

1)

Floßholzscheine.
Diejenigen, welche die Floßholzscheine vom Jahre 1896

noch nicht abgegeben haben, werden hiemit aufgefordert dieselben
10. d. Mts. im Gemeindeamte Zimmer Nr. 1 abzugeben.bis
Dornbirn, am 3. Jänner 1897

Die Gemeindevorstehung

Alle Diejenigen, welche mit Gemeindesteuer, Holz¬
kaufschillingen, Pachtzinsen 2c. noch im Rückstande sind,
werden hiemit aufgefordert dieselben bis längstens 15. Jännet

897 bei Vermeidung der Kosten, eventuell Execution, an die
Gemeindecasse einzuzahlen.

Dornbirn, am 13. December 1896
Die Gemeindevorstehung.

Die in der Executionssache des Wilhelm Ulmer, Taglöhner
hier, durch Dr. Feierle, gegen Franziska Rhomberg in Rohrback
Nr. 9a, hier auf Mittwoch, den 30. December 1896 2 Uhr
achmittags anberaumt gewesene Fahrnisfeilbietung findet am

Donnerstag, den 7. Jänner 1897 um 2 Uhr nachmit¬
tags statt

K. k. Bezirksgericht Dornbirn, am 21. December 1896.
Der k. k. Bezirks=Richter:

Chimelli

Mittheilungen
19. diesjährige Gemeindeausschusssitzung, abgehalten am

28. December, abends 5 Uhr, unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr. Waibel und in Anwesenheit von weiteren 26 Aus¬
schussmitgliedern

Mittheilungen, Anfragen und Beschwerden

Zuschrift der k. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch voma
4. December, Zl. 16.414, laut welcher dem Recurse des

Johann Baldauf aus Sulzberg, gegen den Gemeindebe¬

schluss vom 23. September 1896, womit dem Baldau
er fernere Aufenthalt in der Gemeinde Dornbirn im

Sinne des § 10 G.=O. verweigert wurde, Folge ge¬
jeben wird

b) Zuschrift des Landesausschusses von Vorarlberg vom
. December, Zl. 4164, laut welcher der Berufung der
Witwe Anna Maria Hopfner in Adelsgehr, gegen die

Entscheidung des Gemeindeausschusses dahingehend, dass
der von der Witwe Hopfner unter Zahl 30 angemeldete
Zuchtstier für die Verwendung zur Nachzucht nicht als

zulässig erkannt werden könne, unter Anwendung des
§ 26 des Stierhaltungsgesetzes stattgegeben wird
Der Vorsitzende theilt unter Bezugnahme auf das von
Konrad Höfle und Genossen am 19. Februar 1896 über¬

reichte und am 26. Februar 1896 vom Gemeindeausschusse in
Behandlung genommene Gesuch mit, die untere auf dem
Schwarzacher Gemeindegebiete liegende Strecke des vom

Ruschen nach Schwarzach führenden Weges sei nun aus
Beiträgen, welche die Gemeinde Schwarzach und dortige
Privaten freiwillig gespendet haben, verbessert worden.
Die Ausbesserung der oberen im Gemeindegebiete Dorn
birn liegenden Strecke dieses Weges besorge die Gemeinde
Dornbirn und sei im Zuge
Der Vorsitzende theilt mit, Herr Professor Brida habe
einem an ihn ergangenen Rufe folgeleistend Dornbirn
verlassen und sei nach Lussinpiccolo, woselbst ihm eine
Lehrstelle an der daselbst befindlichen nautischen Schul
verliehen wurde, übersiedelt. Der Gemeinderath habe nach
Einvernehmen des Herrn Realschuldirectors Engel zur
Besorgung der hiedurch an der hiesigen Realschule frei
gewordenen Lehrstelle den Herrn Professor Bridi heran¬

gezogen

Wird genehmigend zur Kenntnis genommen.


